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wasser an sämtlichen Zapfstellen, Rolläden statt Klapp-
läden, usw. Wir stehen heute am Punkte, wo auch
für kleinere Mietwohnungen die Einbauwanne und
der Linoleumbelag des Fußbodens statt Riemenboden
oder Parkett gefordert wird. Und über kurz oder
lang wird auch die teurere Massivdecke an Stelle
der Holzbalkendecke treten. Die Ansprüche des Mie-
ters sind ständig im Wachsen begriffen. Die Ver-
teuerung des Wohnungsbaues ist also in erster Linie
dem gegenüber in den meisten anderen Staaten bei
uns viel ausgesprocheneren Komfort zuzuschreiben.
Diese kostspielige Entwicklung des inneren Ausbaues
heutiger Wohnungen im Vergleich zum üblichen
Vorkriegslogis läßt sich natürlich nicht in absoluten
Zahlen ausdrücken, sie kann nur gefühlsmäßig ab-
gewogen werden.

Etwas anders liegen die Verhältnisse bei den
Altbauwohnungen. Die Mietzinse in diesen vor-
kriegszeitlichen Häusern — das gibt heute selbst
jeder Hausbesißerverein unumwunden zu — haben
sich durchwegs nach oben angegliedert. Sie paßten
sich in den Preisen den Neubauwohnungen an, so-
lange eben die Nachfrage an Wohnungen eine in-
tensive war. Teils berechtigter, teils unberechtigter
Weise, über die leßtere Spezies brauchen keine
Worte verschwendet zu werden. Eine Berechtigung
lag lediglich da vor, wo größere Umbauten und In-
Standstellungen von den Besißern durchgeführt wur-
den, um die alten Häuser mittelst neuzeitlichen Ein-
richtungen auf den Stand des gesteigerten Woh-
nungskomforts zu bringen. Solche Umänderungen
verschlingen bekanntlich bedeutende Kapitalien. Eine
weitere Verteuerung brachte die Spekulation mit die-
sen Vorkriegshäusern ; denn jeder Besißerwechsel
steigert die Liegenschaftskosten durch die Entricht-
ung der staatlichen Handänderungsgebühren.

Heute, da die eigentliche Wohnungsnot in der
Schweiz beseitigt ist, sind es natürlich diejenigen
Altbauwohnungen, welche sich die Verbesserungen
gespart haben, welche nun gezwungenermaßen zu-
erst die Mietpreise ermässigen müssen. Die allge-
meine Mietpreissenkung wird vorerst nur eine
bescheidene sein und sich nur soweit erstrecken, als
die Hypothekarzinse heruntergegangen sind. Bei
diesen Hypothekarlasten ist bis heute eine Zinsen-
Senkung von 7*% eingetreten. Mit anderen Worten:
Die Zinsen haben sich von 57» auf 5, von 5 auf
47»% um durchschnittlich einen Zehntel ermäßigt.
Die logische Folge davon: Die Mietzinsen können
ohne Verlust für die Hausbesißer um 10 7» herunter-
geseßt werden. Tatsächlich sollen, wie man vernimmt,
z. B. in Basel Verhandlungen zwischen Mieterverein
und Hausbesißerverein vorliegen, deren Resultat auf
1. April 1932 eine allgemeine Senkung der Mief-
preise um 107° vorsieht, soweit sie noch nicht er-
folgt ist. (Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 11. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Leuner, Umbau Niederdorfstraße 24/26, Ab-

änderungspläne, Z. 1 ;

2. Schweizer. Liegenschaften - Genossenschaft, Um-
bau Löwenstraße 37/39, Abänderungspläne, Z. 1 ;

3. Beer & Komp., Haustürvordach Sihlquai 268, Z. 5 ;

4. J. Hauser, Einrichtung einer Waschküche im Keller >.

Zollikerstraße 9, Z. 8;

I

5. Frau L. Neeser's Erben, Anbau Wiesenstraße 11

Z. 8;
Mit Bedingungen :

6. Brauerei Hürlimann A.-G., Umbau Bahnhofplaß 2

Z. 1;
7. O. Martin, Umbau Schifflände 26/28, Z. 1 ;

8. A. Wildegger, Erstellung einer Waschküche Obere
Zäune 17, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Quellenhof, Doppelmehrfami-
lienhäuser Albisstraße 8, 10/Renggerstraße 57, Ab-
änderungspläne, Z. 2;

10. Baugenossenschaft Speerstraße, Doppelmehrfami-
lienhaus Speerstraße 40, Abänderungspläne, Z. 2;

11. Baugesellschaft Engehaus, Wohn- und Geschäfts-
häuser Jenatschstraße 3/5, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 2 ;

12. H. Ewald, prov. Gewächshaus an der Widmer-
straße, Z. 2 ;

13. St. Fumasoli, Erdgeschoßumbau Seestraße 97, Z. 2 ;

14. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2, Dop-
pelmehrfamilienhäuser Tannenrauchstraße 79, 81,

88, 90, Abänderungspläne, Z. 2;
15. E. Landolt, Mehrfamilienhäuser mit Vorgarten-

offenhaltung Sternenstraße 16/Alfred Escherstr. 76,

Z. 2;
16. E. Rahm, Einfriedung und teiweise Vorgarten-

offenhaltung Speerstraße 8, Z. 2;
17. Weber & Komp., Einbau einer Autoremise bei

Seestraße 495, Z. 2 ;

18. R. Zürrer, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung Seeblickstraße 40, Abänderungspläne,
Z. 2.

19. K. Amstalden, Erdgeschoßumbau Kalkbreitestraße
97, Z. 3;

20. W, Suter, Einrichtung einer Autoremise Stations-

straße 20, Z. 3 ;

21. H. Zumsteg, Erdgeschoßumbau Zentralstraße 78,

Z. 3;
22. E. Arnold, Einrichtung von Badezimmern Kalk-

breitestraße 1, Z. 4;,
23. Baugenossenschaft Verenahof, Brandmauerdurch-

bruch Badenerstraße 332/334, Z. 4;
24. Sozialdemokratische Preßunion des Kantons Zürich,

Wohn- und Geschäftshäuser Morgartenstraße 2/

Stauffacherstraße 1, Z. 4 ;

25. M. Bachmann, Umbau Wehntalerstraße 119, teil-

weise Verweigerung, Z. 6;
26. A. Friß, Um- und Anbauten mit Einrichtung einer

Autoremise Hadlaubstraße 53, teilweise Verwei-

gerung, Z. 6;
27. D. Jlitsch, Autoremisenanbau Schanzackerstraße 25,

teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

28. E. Scheurmann, Umbau Turnerstraße 11, Z. 6;

29. J. Spillmann-Staub, Einfriedung Meinradsraße 4 6,

Z. 6;
30. A. Amman, Autoremisenanbau Mittelbergsteig 19,

Z.7;
31. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und

8, Einfriedungen Witikonerstrasse 238 Drusberg-
Strasse 10, 12, 14, 15, 17, 18, 21, 22 26, 32,

36, Z. 7;
32. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und

8, Doppelmehrfamilienhaus Drusbergstraße 1ö>

Z. 7;
33. L. Kummer-Weber, Einfriedung und Erhöhung

der Stüßmauer Rütistr. 8 Carmenstr. 15, Z. 7;

34. H. Langmack, Anbau Eierbrechtstrasse 32, Z. 7;

35.' R. Pamm, Einbau eines Personenliftes Dufour-

straße 74, Z. 8.
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wsxxsr sn xsmtiicbsn /sptxtsiisn, Xoiiscisn xtstt Xispp-
iscisn, uxw. Wir xtsbsn bsuts sm bunicts, wo sucb
kür icisinsrs I^Iistwobnungsn ciis binbsuwsnns unci
cisr binoisumbsisg cisx butzbocisnx xtstt kismsnbocisn
ocisr bsricstt gstorcisrt wirci. Dnci übsr Icur^ ocisr
isng wirci sucb ciis tsursrs Xlsxxivcisclcs sn Ztsiis
cisr Doi^bsiicsnciscics trstsn. Dis 2^nxprücbs cisx Xlis-
tsrx xinci xtsnciig im Wscbxsn bsgrittsn. Dis Vsr-
tsusrung cls5 Wobnungxbsusx ixt sixo in srxtsr binis
cism ^sgsnübsr in cisn msixtsn sncisrsn Ztsstsn bsi
unx visl suxgsxprocbsnsrsn Xomtort ^u^uxcbrsibsn.
Disxs Icoxtxpisiigs bntwiciciung cisx innsrsn /^uxbsusx
bsutigsr Wobnungsn im Vsrzisicb ^um übiicbsn
Voricrisgxiogix isizt xicb nstüriicb nicbt in sbxoiutsn
/sbisn suxcirücicsn, xis Icsnn nur gstübixms^ig sb-
gswozsn wsrcisn.

btwsx sncisrx iisgsn ciis Vsrbsitnixxs bsi cisn
/^ tb s u w o b n u n g s n. Dis b4ist?inxs in 6isxsn vor-
lcriszx^sitiicbsn Dsuxsrn — cisx gibt bsuts xsibxt
jscisr Dsuxbsxitzsrvsrsin unumwuncisn ^u — bsbsn
xicb ciurcbwsgx nscb obsn sngsgiiscisrt. Zis pstztsn
xicb in cisn brsixsn cisn bisubsuwobnungsn sn, 50-
isngs sbsn ciis biscbtrsgs sn Wobnungsn sins in-
tsnxivs wsr. Isiix bsrscbtigtsr, tsiix unbsrscbtigtsr
Wsixs. Dbsr ciis istztsrs Zps^isx brsucbsn icsins
Worts vsrxcbwsncist ?u wsrcisn. bins ösrscbtigung
isg Isciigiicb cis vor, wo gröizsrs Dmbsutsn unci in-
xtsncixtsiiungsn von cisn bsxitzsrn ciurcbgstübrt wur-
cisn, um ciis sitsn Dsuxsr mittsixt nsu^sitiicbsn bin-
ricbtungsn sut cisn Ztsnci cisx gsxtsigsrtsn Wob-
nungxicomtortx ?u bringen. Zoicbs Dmsncisrungsn
vsrxcbiingsn bsicsnntiicb bscisutsncis Xspitsiisn. bins
wsitsrs Vsrtsusrung brscbts ciis Zpsicuistion mit ciis-
xsn Voricrisgxbsuxsrn! cisnn jscisr bsxitzsrwscbxsi
xtsigsrt ciis bisgsnxcbsttxicoxtsn ciurcb ciis bntricbt-
ung cisr xtsstiicbsn Dsncisncisrungxgsbübrsn.

bisuts, cis ciis sigsntiicbs Wobnungxnot in cisr
Zcbwsi^ bsxsitigt ixt, xinci sx nstüriicb ciisjsnigsn
/^itbsuwobnunzsn, wsicbs xicb ciis Vsrbsxxsrungsn
gsxpsrt bsbsn, wsicbs nun gsTwungsnsrmsizsn ilu-
srxt ciis t^istprsixs srmsxxigsn müxxsn. Dis siigs-
msins 1^1 i stp rs ixxs n icu n g wirci vorsrxt nur sins
bsxcbsicisns xsin unci xicb nur xowsit srxtrscicsn, six
ciis bi^potbsicsr^inxs bsruntsrgsgsngsn xinci. ösi
ciisxsn bi^potbsicsrisxtsn ixt bix bsuts sins /inxsn-
xsnicung von sinzstrstsn. blit sncisrsn Wortsrv
Dis /inxsn bsbsn xicb von 5^/s sut 5, von 5 sut
4'/»°/o um ciurcbxcbnittiicb sinsn /sbntsi srmskzigt.
Dis iogixcbs boigs cisvon ^ Dis I^iiskinxsn Icönnsn
obns Vsriuxt tür ciis bisuxbsxitzsr um 19"/» bsruntsr-
gsxst^t wsrcisn. Istxscbiicb xoiisn, wis msn vernimmt,

b, in ösxsi Vsrbsnciiungsn ^wixcbsn b4istsrvsrsin
unci bisuxbsxikzsrvsrsin voriisgsn, cisrsn ksxuitst sut
1. ^prii 1?Z2 sins sii^smsins 5snicung cisr b4ist-
prsixs um 10 vorxisbt, xowsit xis nocb nicbt sr-
toigt ixt. (5cbiuh toigt.)

kauckronik.
vsupoliTsilicke kevilliigungen «ier 5ls«tt

Ziünck wurcisn sm 11. I^Isr? tür toigsncis ösu-
projslcts, tsiiwsixs untsr ösciingungsn, srtsiit'

Obns ösciingungsn!
1. b. bsunsr, Dmbsu t^iscisrciortxtrshs 24/26, /^b-

sncisrungxpisns, 1
1

2. 5cbwsi?sr. bisgsnxcbsttsn - (Dsnoxxsnxcbstt, Dm-
bsu böwsnxtrs^s Z7/Z?, /^bsncisrungxpisns, /. 1

1

3. össr 6- Komp., l-isuxtürvorctscb 3ibic>usi 263, 51
4. i. bisuxsr, binricbtung sinsr Wsxcbicücbs im Xsiisr ^

Io!iii<srxtrsi)e 3^

j
5. brsu b. bissxsr'x brbsn, ^nbsu Wisxsnxtrslzs 11

I. 3?

b4it ösciingungsn -

6. krsusrsi biüriimsnn Dmbsu Kstinbotpisk Z

I. l!
7. O. Martin, Dmbsu 5ctiittisncis 26/23, I. 1 ;

3. Wiicisggsr, brxtsiiung sinsr Wsxcbicücbs Obsrs
/suns 17, /. 1

ösugsnoxxsnxcbstt Ousiisnbot, Doppsimsbrtsmi-
iisnbsuxsr T^ibixxtrslzs 3, 1 Ü/Ksnggsrxtrshs 57, /^i>
snclsrungxplsns, /. 2!

111. ösuzsnoxxsnxcbstt Zssssrxtrsizs, Doppsimsbrtsmi-
iisnbsux 3pssrxtrskzs 4ll, ^bsncisrungxpisns, /. 2;

11. bsugsxsiixcbstt bngsbsux, Wobn- unci (Dsxcbsttx-
bsuxsr isnstxcbxtrshs 3/5, ^bsnclsrungxpisns, tsii-
wsixs Vsrwsigsrung, /. 2^

12. bi. bwsici. prov. Oswscbxbsux sn cisr Wicimsr-
xtrslzs, /. 2^

13. Zt. bumsxoii, brciHsxcbohumbsu Zssxtrshs 97, /. 2 ;

14. (Dsmsinnützigs Lsugsnoxxsnxcbstt /üricb 2, Dop-
psimstirtsmiiisnbsuxsr Isnnsnrsucbxtrshs 79, 81,

33, 9ll, /^bsncisrungxpisns, /. 2^
15. b. bsncloit, I^lsbrtsmiiisnbsuxsr mit Vorgsrtsn-

ottsnbsitung Ztsrnsnxtrsk;s 16/^itrsci bxcbsrxtr. 76,

/. 2!
16. b. ksbm, bintrisciung unci tsiwsixs Vor^srtsr>-

ottsnbsitung Zpssrxtrslzs 3, /. 2^
17. Wsbsr 6- Xomp., binbsu sinsr /^utorsmixs bsi

Zssxtrsizs 495, /. 2i
18. k. /ürrsr, bintsmiiisnbsux mit ^utorsmixs usci

bintrisciung Zssbiiclcxtrstzs 4ll, /^bsncisrungxpisns,
/. 2.

19. X./^mxtsicisn, brcigsxcbo^umbsu Xsiicbrsitsxtrshe
?7. /. 3:

20. W. Zutsr, binricbtung sinsr /^utorsmixs Ztstiom-
xtrstzs 2O, /. 3i

21. bl. /umxtsg, brcigsxcbokzumbsu /sntrsixtrstzs 78,

/. 3i
22. b. /^rnoici, binricbtung von öscis^immsrn Xsib

brsitsxtrsizs 1, /. 4,v
23. ösugsnoxxsnxcbstt Vsrsnsbot, Vrsncimsusrciurcii-

brucb öscisnsrxtrsizs 332/334, /. 4^
24. Zo^isicismoicrstixcbs brsizunion cisx Xsntonx /ürixii,

Wobn- unci (Dsxcbsttxbsuxsr IVIorgsrtsnxtrshs 2/

Ztsuttscbsrxtrshs 1, /.4z
25. Vscbmsnn, Dmbsu Wsbntsisrxtrshs 119, tsii-

wsixs Vsrwsigsrung, /. 61
26. brih, Dm- unci ^nbsutsn mit binricbtung sins^

/^utorsmixs blsciisubxtrslzs 53, tsiiwsixs Vsrwsi-

^srunz, /. 6^
27. D. iiitxcb, /^utorsmixsnsnbsu Zcbsn^sclcsrxtrstze 2Z,

tsiiwsixs Vsrwsigsrung, /. 6 1

23. b. Zcbsurmsnn, Dmbsu lurnsrxtrsizs 11, /. 6,

29. i. Zpiiimsnn-Ztsub, bintrisciung b4sinrscixrsk;s 4 6,

/. 6^
30. /V Ammsn,/^utorsmixsnsnbsu b4ittsibsryxtsi^ 19^

31. <Dsmsinnützizs ösugsnoxxsnxcbstt /üricb 7 urw

3, bintrisciungsn Witiiconsrxtrsxxs 233 Druxbsrg-
xtrsxxs 1V. 12. 14, 15, 17, 18. 21. 22, 26, 32,

36. /. 7:
32. <Dsmsinnüt;igs ksugsnoxxsnxcbstt /üricb uns

3, Doppsimstirtsmiiisnbsux Druxbsrgxtrshs 1^,

/. 7i
33. l_. Xummsr-Wsbsr, bintrisciung unci brbobusg

cisr Ztühmsusr Xütixtr. 8 Lsrmsnxtr. 15, />

34. D. bsngmsclc, ^nbsu bisrbrscbtxtrsxxs 32, /, ^
35. I?. bsmm, binbsu sinsx bsrxonsniittsx Duto^s

xtrstzs 74, /. 8.
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Neue kirchliche Bauten. Die kirchliche Bau-
tatigkeit hat in den legten Jahren stark zugenommen.
In den Städten wurden Kirchgemeindehäuser erstellt
und da und dort ist auch eine neue Kirche entstan-
den. In Bern soll ein neues Kirchgemeindehaus
neben der Johanniskirche erstellt werden. Der Neu-
bau dart eine Summe von 500,000 Fr. beanspruchen.
Die alt ehrwürdige Kirche von Wengi im Kanton
Bern, die wohl tausend Jahre alt ist, ist neu reno-
viert und am Kirchensonntag eingeweiht worden.
Im Aargau hat die Gemeinde Oftringen den Bau
eines Gotteshauses von 700 Plänen beschlossen.
Ebenso soll Birmensdorf einen Kirchenbau in Angriff
nehmen. Droben im Bündnerland hat die Kirchge-
meindeversammlung von St. Morif} der Vergröfye-
rung der Kirche zugestimmt. Der Kostenvoranschlag
beläuft sich auf rund 130,000 Franken. In die neue
Kirche wird auch eine neue Orgel kommen. Ob
die St. Mori^er gewagt hätten, eine so teure Orgel
anzuschaffen, ist fraglich. Eine hochherzige Sehen-
kung der Frau Geheimrat Henschel aus Kassel, die
einen Teil des Jahres in St. M0HI3 wohnt, hat für
die neue Orgel 20,000 Fr. gestiftet.

Der Umbau des Stadthauses Winterthur wird
in absehbarer Zeit beginnen können, nachdem nun
die Veröffentlichung des Baugespannes erfolgt ist.

Ideenwettbewerb für einen Spitalneubau in
Wädenswif. Der Asylverein hat einen beschränkten
Wettbewerb zur Erlangung von Projekten für einen
Spital-Neubau eröffnet. Als Bauareal kommt das
heute bereits dem Krankenasyl gehörende, südöst-
lieh dem bestehenden Krankenhaus gelegene Ge-
lande in Frage. Eingeladen zur Konkurrenz wurden
die ortsansässigen und zwei auswärtige Architekten.
Das Programm sieht bei insgesamt zirka 50 Betten
die Schaffung besonderer medizinischer, chirurgischer
und geburtshilflicher Abteilungen mit allen neuzeit-
liehen Erfordernissen, Räumlichkeiten und Einrich-
tungen vor.

Der Bau der alpwirtschaftlichen Schule des
Kantons Bern in Zweisimmen, deren Si^frage
seinerzeit so viel zu reden gab, wird im nächsten
Jahr in Angriff genommen. Die Schule soll im Herbst
1934 mit 25 bis 30 Schülern eröffnet werden.

Bauprojekte in Thun. Der Gemeinderat be-
willigte einen Notstandskredit von 10,000 Fr. für wei-
tsre Planierungsarbeiten im Gebiete der Seebad-
anstalt. Ferner wurden weitere 7000 Fr. für verschie-
dene auf dem Bauprogramm stehende Arbeiten
bewilligt. Ebenso wurde die Bauabteilung ermächtigt,
die. vom Stadtrat mit einem Kredit von 10,500 Fr.

bewilligte Korrektion der Schlofjmattstrafje dieses
Frühjahr auszuführen.

Wiederbelebung im Baugewerbe von Ölten
und Umgebung. Mit dem Erwachen des Frühlings
wird im Baugewerbe wieder ein reges Leben ein-
setjen. Wir schliefen dies aus den zahlreich vorhan-
denen Profilen, die uns zugleich den Umfang der
zu erstellenden Gebäuchlichkeiten angeben. An der
baslerstrafye ist bereits auf der Hirschen-Liegenschaft
reit dem Bau eines großen Geschäftshauses begonnen
worden. Weitere grofje Geschäftshäuser werden an
der Unterführungsstrahe erstehen. Der Neubau der
landwirtschaftlichen Genossenschaft, welcher beim
Bahnhof Olten-Hammer gebaut wird, soll sich eben-
•alls auf einer umfachreichen Fläche ausdehnen. Zu
diesen großem Bauten kommt noch die Erstellung j

zahlreichen Privathäusern. Im Steinacker hat man j

^'t diesen bereits begonnen. Mit der Ueberbauung

der Hagmatte beim Kantonsspital wurde dieser Tage
ebenfalls der Anfang gemacht. Wir sehen also, daI3
viel Arbeit in Sicht ist, die den arbeitslosen Bau-
handwerkern wieder mehr Verdienst bringen wird.
Je nach dem die Wetterverhältnisse sich gestalten,
wird das Bauen schon diesen Monat seinen Anfang
nehmen. Es ist sehr erfreulich, dies feststellen zu
können, denn dadurch wird die Baubranche wieder
willkommene Arbeit erhalten. Hoffen wir, dafj auch
andere Arbeitsgebiete wieder mehr Frequenz auf-
zuweisen haben.

Eine neue Schuhfabrik in Dulliken (Soloth.)
Die Schuhfabrik Hug & Cie., bisher in Herzogen-
buchsee, will in Dulliken neue Fabrikräume erstellen,
um den Betrieb hier weiterzuführen. Die Verhand-
lungen und Verträge mit der Gemeinde sind bereits
abgeschlossen. Mit den Erdarbeiten soll bereits in
den nächsten Tagen begonnen werden.

Heizungs- und Bädereinrichtung im Loko-
motivdepof Rapperswil. Nach der Elektrifizierung
der Ustenerlinie und der Strecke Uznach—Linthal
verkehren im Lokomotivdepot Rapperswil mit Aus-
nähme der Rangierlokomotiven nur noch elektrische
Maschinen. Dadurch tällt die Erzeugung von warmem
Wasser für die Reinigungsarbeiten, Bäder etc. mittelst
Dampflokomotiven dahin. Auch fehlt von jeher eine
Heizung für die Aufwärmung der Maschinen, was
durch den Wegfall der Dampflokomotiven erst recht
zu einem Bedürfnis wird. Im Eisenbahnamtsblatt vom
2. März eröffnet die Kreisdirektion III bereits den
Wettbewerb über die vom Verwaltungsrat der S. B. B

beschlossene Erstellung einer Mitteldruck-Warmwasser-
heizung, einer Warmwasserbereitungsanlage und einer
Bäderanlage in der Lokomotivremise in Rapperswil.

Ein Zwingliheimprojekt in Wildhaus (Toggen-
bürg). Nachdem im Herbst des legten Jahres fest-
stand, daf) als Anfeil aus der Zwingligedächtnissamm-
lung der Stiftung Zwingliheim Wildhaus 311,115 Fr.
zufallen würden, hat die Stiffungskommission sofort
in Anpassung an die zur Verfügung stehenden Mit-
tel ein neues Bauprojekt ausgearbeitet, das nun vom
Vorstand des Kirchenbundes genehmigt wurde. Nach
der Schneeschmelze wird mit dem Bau eines
Ferienlagers begonnen, das für etwa 65 junge
Leute und ihre Führer Raum enthält und die Mög-
lichkeit bietet, gleichzeitig zwei getrennte Ferienlager
durchzuführen. Es ist auch im Winter benü^bar. Die
Kosten sind auf 75,000 Franken veranschlagt. Auf
Grund der Erfahrungen eines Jahres ist als zweife
Etappe der Bau eines größeren Hauses ge-
plant, das für einzelne Feriengäste Raum bietet und
eine Wohnung für Hauseltern enthalten soll.

In der Mellinger Turnhallebaufrage gehen
die Vorarbeiten dem Ende entgegen. In mehreren
Sitzungen hat die Baukommission die Pläne durchbe-
raten, und diese haben nun den Beifall des Gemeinde-
rates gefunden. Der gesamte Bau bekäme darnach
einen Inhalt von 5700 Kubikmetern und verursacht
bei einem Kubikmeterpreis von 32 Fr. eine voraus-
sichtliche Kostensumme von rund 180,000 Fr.

Der Kasernenumbau in Frauenfeld. Aus der
Botschaft des Bundesrates über die Kreditübertra-

gungen vom Jahre 1931 auf das Jahr 1932 ist zu
ersehen, daf) für den Anbau einer Autogarage und
einer Werkstätte an das Zeughaus Nr. 4 in Frauen-
feld ein Kredit von 60,000 Franken bewilligt war,
von welchem erst 31,226 Franken aufgebraucht sind;
der Rest soll auf das Jahr 1932 übertragen werden.
Ebenso wird der für den Ausbau der gesamten
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i^Ieue kircbiicke vsuîen. Die icirckiicks ksu-
tsiigicsii ksi in cisn isizisn Iskrsn 5isr>< Zugenommen,
in ksn 5isciisn wurcisn Xirckgsmsincisksu5sr sr5isiit
unci cis unci ciori ixi suck sine nsus Xircks sntsisn-
cisn. in ösrn 50II sin nsus5 Xirckgsmsincisksu5
nsksn cisr loksnnizicircks srzisiii wsrcisn. Dsr KIsu-
ksu cisri sins 5umms von 599,999 k,-. kssn5prucksn.
vis sii skrwürciigs Xircks von Wsngi im Xsnlon
gsrn, ciis woki 1su5snci Iskrs s!l isi, ill nsu rsno-
visrt unc! sm Xircksnzonnisg singswsiki worcisn.
im T^srgsu ksi ciis Osmsincis Oitringsn cisn ksu
sinsz 6oiissksu5S5 von 799 kisizsn kszckioszsn.
^ksnzo 50Ü Kirmsn5ciori sinsn Xircksnksu in Angriii
nskmsn. Droksn im Küncinsrisnci ksi ciis Xirckgs-
rnsincisvsrssmmiung von 5i. K4orit; cisr Vsrgrö^s-
mng cisr Xircks ^ugsziimmi. Dsr Xo5isnvorsn5ckisg
Ksisuit zick sui runci 139,999 s-rsnicsn. !n ciis nsus
!<ircks wirci suck sins nsus Orgsi Icommsn. OK
ciis 5i. sviorihsr gswsgi ksiisn, sins 50 isurs Orgsi
sn/u5cksiisn, izi irsgiick. kins kockksr^igs 5cksn-
icung cisr krsu Osksimrsi kisnzcksi suz Xs55s>, ciis
sinsn Isii cis5 Iskrss in 5k K4orih wokni, ksi iür
ciis nsus Orgsi 29,999 kr. gsziiiisi.

ver vmbsu üel Ztseifksulel Winîerîbur wirci
in skzskksrsr T^sii ksginnsn Icönnsn, nsckcism nun
ciis Vsroiisntiickung clss Ksugs5psnns5 srioigi i5i,

Icisenvrekibeverb für einen Zpiîslneubsu in
IVâkisNlVrii. Dsr /^s^ivsrsin ksi sinsn ks5ckrsnicisn
Vt/stikswsrk ^ur krisngung von krojsicisn iür sinsn
^piisi-kisuksu sröiinsi. T^iz ksusrssi I<ommi clss
iisuis ksi-siiz cism Xrsni<sns5^i gskörsncis, 5Üciö5i-
iick cism ksxisksncisn Xrsnicsnksuz gsisgsns Os-
isncis in krsgs. kingsiscisn ^ur Xonicurrsn^ wurcisn
ciis ort5sn5S55igsn unci Twsi suzwsriigs /^rckitsicisn.
9s8 krogrsmm ziski ksi inzgsssmi ?irlcs 59 ksiisn
ciis 5cksiiung Ks5oncisrsr mscii^inixcksr, ckirurgizcksr
unci gskurtskiiiiicksr T^ktsiiungsn mii siisn nsu^sii-
iicksn Kriorcisrni55sn, Xsumiickicsiisn unci kinrick-
tungsn von

ver ksu «ier sipvrirflcksfîiiebsn îckuie ciel
lisnfon! Lern in Ivreilimmsn, cisrsn 5it;irsgs
ZsinscTsii 50 visi ?u rscisn gsk, wii-ci im nsckzisn
iskc in /^ngriii genommen. Dis 5ckuis zoii im kisrk5i
1934 mii 25 Ki5 39 5cküisrn srôiinsi v/srcisn.

ksuprojekte in 7kun. Dsr Osmsincisrsi ks-
miiigis sinsn Xloizisncisici'sclii von 19,999 kn iür wsi-
iscs kisnisi'ungzsi'ksiisn im Oskisis cis^ 5ssksci-
sn5isii. ksrnsc wurcisn v/siisrs 7999 kr. iui" vsi'xckis-
cisns sui cism ösupi'ogfsmm sisksncls ^l'ksiisn
^swiiiigi. kksnso wui-cis kis ksuskisiiung srmsckiigi,
ciis vom 5isciirsi mii sinsm X^skii von 19,599 kn
^>swiiligis Xol'i'Elciion cis»' 5ck!o^msii5i>'sizs ciis5S5

i'rükjskc su5?uiükrsn.
VViscisrbsIebung im ksugevrerbe von Oiîen

unci Umgebung. K4ii cism krwscksn cisz krükiingz
^icci im ksugsv/srks wiscisc sin rsgsz ksksn sin-
^Ei^sn. VVic 5ckiisizsn ciiss su5 cisn ^skksick vorksn-
cisnsn ki-oiiisn, ciis un5 ^ugisick cisn Dmisng cisr

si-Zisiisncisn Osksuckiickicsiisn sngsksn. 7^n cisi'
ôszis>'5i>'si)s i5i kscsiis sui cisr kiii'zcksn-kisgsnzcksii
cuit cism Lsu sines gcoi^sn Os5cksiizksu5S5 ksgonnsn
^vccisn. VVeiisrs groizs Os5cksii5ksu5s>' vvsccisn sn

Dnisciükrungzzicsl^s sr5isksn. Dsi" kisuksu cisc

OSNO586^5cI^Z^, ^eîc^sr izeim
wircl, 5o!! 5ick

âii5 zut sinsc umisckcsicksn kiscks su5cisknsn. ?u

ösuisn clie ^

^n Tskirsicksn krivsiksì^srn. im 5isinsci<s»' ksi MSN
^>t ciis5sn kscsiis ksgonnsn. Xlii cis»'Dskscksuung

cis»- kisgmsiis ksim Xsnionzzpiist wurcis ciisss»' Isgs
sksnisii5 cisr /^nisng gsmscki, Wi»- 5sksn siso, cisiz
visi Ai-ksii in 5icki isi, ciis cisn srksiisiozsn ksu-
ksneiwericsi-n wiscisr mskr Vsrciisn5i kringsn v/icci.
1s nsck cism ciis WsiisrvsrksIimZZS Zick gslisiisn,
wilci clss ksusn 5ckon ciiszsn K4onsi ssinsn T^nisng
nskmsn. kz i5i 5sk>- si-ii-suiick, ciisz is5i5isiisn -u
Icönnsn, cisnn cisciurck wiccl ciis ksukrsncks v/isclsr
wiiiicommsns T^cksii si'ksiisn. KIoiisn wir, cisi; suck
sncisrs 7^rksii5gskisis wiscisr mskr krsgusn? sui-
-uwsksn ksksn.

Lins neue Zcbubfsbrik in vulliken (5oioik
Dis 5ckukiskrii< kiug 6- Ois., ki5ksr in kisr^ogsn-
kuck5ss, wiii in Duiiiicsn nsus kskril<rsums srsisilsn,
um cisn ksirisk kisr wsiisr^uiükrsn. Dis Vsrksnci-
iungsn unci Vsrirsgs mii cisr Osmsincis 5inci Ksrsii5
skgs5ckio55sn. K4ii cisn krcisrksiisn 5oii ksrsiiz in
cisn nscksisn Isgsn ksgonnsn wsrcisn.

»eiiungl- unci Lsüereinricbfung im i.oico-
moîîvciepof kspperlvrii. XIsck cisr kisiciriii^isrung
cisr Dzisnsriinis unci cisr 5irsci<s D^nsck—kiniksi
vsricskrsn im I_oicomOiivcispoi Xsppsr5wil mii /^U5-
nskms cisr Xsngisrioicomoiivsn nur nock sisicirizcks
I^1s5ckinsn. Dsciurck isiii ciis kr^sugung von wsrmsm
Wszzsr iür ciis Xsinigungzsrksiisn, kscisr sic. miiisizi
Dsmpiioicomoiivsn ciskin. /^uck iskii von jsksr sins
kisi^ung iür ciis TVuiwsrmung cisr K4s5ckinsn, ws5
ciurck cisn Wsgisii cisr Dsmpiioicomoiivsn sr5i rscki
?u sinsm Ksciürini5 wirci. im kiZSnksknsmiskisii vom
2. Klsr? sröiinsi ciis Xrsisciirslciion iii Ksrsii5 cisn
Wsitkswsrk üksr ciis vom Vsrwsiiung5rsi cisr 5. k. k
Ks5ckio55sns krsisiiung sinsrk4iitsicirucI<-VVsrmws55sr-
Keimung, sinsr Wsrmws55srksrsiiung5snisgs unc! sinsr
kscisrsnisgs in cisr koicomoiivrsmiss in Xsppsr5wii.

Lin Twingiikeimprojekf in Wiiciksul (loggsn
kurg). Xisckcism im kisrkzi cis5 istzisn 1skrs5 is5i-
zisnci, cisêz s>5 ^nieii su5 cisr /wingiigscisckini55smm-
iung cisr 5iiiiung /wingiiksim Wiiciksus 311,115 kr.
^uisiisn würcisn, ksi ciis 5iiiiungzi<ommi55ion zoiori
in /^npszzung sn ciis ?ur Vsriügung 5isksncisn K4ii-
is! sin nsus5 ösupro)si<i susgssrksiisi, cisz nun vom
Vor5isnci cis5 Xircksnkunciss gsnskmigi wurcis. XIsck
cisr 5cknss5ckmsi^s wirci mii cism ksu sins5
ksrisnisgsrz ksgonnsn, clss iür siws 65 ^ungs
ksuis unci ikrs kükrsr I?sum sniksii unci ciis Xlog-
iickicsii kisisi, gisick^siiig ?wsi gsirsnnis ksrisnisgsr
ciurck^uiükrsn. K5 isi suck im Winisr ksnüt;ksr. Dis
Xoxisn 5inc! sui 75,999 krsnicsn vsrsn5ckisgi. /^ui
Orunci cisr kriskrungsn sins5 Iskrsz izi si5 ^wsiis
kispps cisr ksu sinss gröizsrsn i4su5S5 gs-
pisni, cisz iür sin^sins ksrisngszis I?sum kisisi unci
sins Woknung iür Kisu5siisrn sniksiisn 5oii.

in îier Bellinger lurnksiisbsuirsge gsksn
ciis Vorsrksiisn cism kncis snigsgsn, in mskrsrsn
5it;ungsn ksi ciis Ksui<ommi55ion ciis kisns ciurckks-
rsisn, unci ciisss ksksn nun cisn ksiisii cis5 Osmsincis-
rsis5 gsiuncisn. Der gsssmis ksu ksicsms cisrnsck
sinsn inksii von 5799 Xukiicmsisrn unci vsrurzscki
ksi sinsm Xukii<msisrprsi5 von 32 kr. sins vorsu5-
5icki>icks Xo5isn5umms von runci 189,999 kr,

ver Kslernenumbsu in Lrsuenfeicii. 7^u5 Ksr
koi5cksii clss kunciszrsiss üksr ciis Xrsciiiüksrirs-
gunosn vom Iskrs 1931 sui cis5 Iskr 1932 Ì5i ?u

sr5snsn, cisi; iür cisn ^nksu sinsr ^uiogsrsgs unci

sinsr Wsri<5isiis sn cisz /sugksuz kir. 4 in krsusn
isici sin Xrsciii von 69,999 i^rsnicsn kswiiiigi v/sr,
von wsicksm sr5i 31,226 krsnicsn suigskrsucki 5inci,
cisr I?S5i 5oii sui cis5 Iskr 1932 üksrirsgsn wsrcisn
kksn5O wirci cisr iür cisn /^uzksu cisr gs5smts>k
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Kasernenanlage in Frauenfeld von der Bundesver-
Sammlung bewilligte Kredit von 550,000 Franken auf
das laufende Jahr übertragen, indem von diesem
Kredit erst 116 Franken verbraucht worden sind. Für
Landankauf auf dem Waffenplaß Frauenfeld waren
ferner 10,000 Franken bewilligt worden. Da die Aus-
gaben bis jeßt erst 6575 Franken ausmachten, soll
der Rest ebenfalls auf neue Rechnung vorgetragen
werden.

52-Stunden im Baugewerbe.
(K - Korrespondenz.)

Die am 3. März d. J. in Zürich versammelte eidg. Fa-
brikkommission hatte sich wiederum mit verschiedenen
Eingaben von Verbänden betreffend eine längere
Arbeitszeit für bestimmten Termin zu befassen. Es

betraf die Sägerei und Zimmerei, die Holz-
i m präg n i'eru n g die Ziegelei-, Hartsand-
stein- und Zementbaustei nfabr iken. Weiter
sollen die Berichte der eidgen. Fabrikinspektion anstatt
wie bisher zweijährig, alle Jahre im Druck veröffentlicht
werden, sodaß erstmals 1932, seit dem Jahre 1878,
alle Jahre berichtet werden muß. Diese Maßnahme
hängt in offenem Zusammenhang mit den Publi-
kationen des Völkerbundes, sodafj gewiß nunmehr
alle Staaten verhalten werden, diese Berichte jährlich
erscheinen zu lassen.

Bei den obgenannten Industrien handelt es sich

vorwiegend um reine Saisonbetriebe, denen über
die kalte Jahreszeit die Möglichkeit einer Produktion
ganz oder teilweise genommen ist. Es kann nur in
kleineren Mengen oder auf Vorrat gearbeitet werden
und zudem verteuert die kalte Jahreszeit die Pro-
dukte enorm. Die Sägereien und Zimmereien, denen
über die Schneezeit frisches Holz abfällt, müssen
dieses raschestens in grünem Zustande verarbeiten,
überall regt sich gegen das Frühjahr wieder die Bau-
tätigkeit, besonders in den Städten, und da sollte
raschestens geliefert werden. Dies geht nicht anders,
als die normale Arbeitszeit etwas zu verlängern, was
im Rahmen des Fabrikgeseßes möglich ist. Der Bau-
meisterverband richtet alljährlich eine dringende
Mahnung an alle Verwaltungen, Bauherren und Archi-
tekten, sie möchten ihre Wünsche rechtzeitig den
Betrieben bekannt geben, aber dieser Weisung ist
bis anhin nur wenig nachgelebt worden. Alles près-
siert mit Bauen und die bestellten Waren müssen
auch auf den Bau- und Einzugstermin hin frühzeitig
am Plaße sein. Wenn vielleicht mit der Zeit auch
hier an einen Abbau der außerordentlichen Maß-
nähme einer längeren Arbeitszeit gedacht werden
wird, so ist der Zeitpunkt der regen Bautätigkeit
immer noch nicht vorbei.

Bei den Besprechungen in der eidgen. Fabrik-
kommission handelt es sich vorläufig nur um eine
Begutachtung zu Händen des Bundesrates, denn ein
Entscheid fällt in die Kompetenz der Bundesbehörde.
Aus den Verhandlungen in der eidgen. Fabrikkom-
mission, zu der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
gleichen Teilen vertreten sind, können wir folgende
Ergebnisse veröffentlichen.

Im Schöße der Fabrikkommission wurde nach-
drücklich darauf hingewiesen, daß die gegenwärtige
große Arbeifslosigkeit zu gewisser Zurückhaltung
zwinge, überall dorf, wo es angängig ist, sollten
die Arbeitgeber mehr Arbeitskräfte einstellen, anstatt
die Arbeitszeit erhöhen. Aus diesen Gründen wurde
das Gesuch des Holzindustrievereins für eine längere

Arbeitszeit in der Sägerei zur Abweisung emp-
fohlen. Ein gleiches Schicksal erlitten die Kalk-
sandstein- und Z e m e n t b a u st e i n f a b r i k e n,
in dem es hier möglich sei, auch im Winter ohne
Unterbruch zu arbeiten und Vorräte anzulegen. Die
Arbeit aber in den Zimmereien steht derart in

engem Zusammenhang mit jener am Bau, daß eine
verschiedene Regelung der Arbeitsdauer zu großen
Unzukömmlichkeiten führen müßte. Auch in den

Ziegel- und Backsteinfabriken liegen beson-
dere Verhältnisse vor, die es der Mehrzahl der Be-
triebe unmöglich machen, über Winter zu arbeiten.
Auch bei der Imprägnierung von Holzstangen
mit Kupfervitriol liegen technische Schwierigkeiten
vor, die ein Arbeiten im Winter verunmöglichen.
Für alle diese zuleßt angeführten Industriezweige
empfiehlt die Fabrikkommission die 52-Stundenwoche
über die Sommermonate, unter der Bedingung, daß
während der Laufdauer der Bewilligung die beschäf-

tigte Arbeiterzahl beibehalten wird, und daß die
Vorschriften für die Beschäftigung ausländischer Ar-
beitskräfte genau beachtet werden.

Ein Industriefilm über autogene Schweifjung.
(Korrespondenz).

Kürzlich lief im überfüllten Saale des Basler Ge-
werbemuseums erstmals ein Film über die Leinwand,
welcher vom Schweizerischen Azetylenverein aufge-
nommen war und welcher einen "trefflichen Einblick
in die heutige Technik der autogenen Schweißung
gestattete.

Das Filmband bringt zuerst Ansichten aus Karbid-
fabriken und Kraftwerken und führt langsam über zur

Entstehung der Azetylen-Sauerstoff-Flamme. Instruktiv
zunächst die Regulierung der Flamme, damit das

Mischungsverhältnis der Gase die gewünschte Tem-

peratur von 3000—3200 ° C gewährleistet. Dem Be-

trachfer wird nun die richtige Handhabung des Bren-

ners vordemonstriert, da ja, je nach der Art der vor-
zunehmenden Nähte, der Brenner in einem bestimm-
ten Neigungswinkel geführt werden muß. Er sieht

die Vorgänge der Schweißung in ein oder zwei

Schichten, mit dem Schneidbrenner oder mit dem

Zweiflammenbrenner, die Schweißung von Rund- und

Vierkanteisen, die Blechrohrschweißung, das Einseßen

von Abzweigern oder die Herstellung überlappter
Nähte. Immer wird der Schweißdraht emsig gerührt,
wobei der Brenner ruhig seinen einförmigen Weg
zieht. Es ist nicht gesagt, daß dabei notwendig die

Funken sprühen müssen ; denn diese bleiben beim
amerikanischen kohlenstoffarmen Schweißdraht voll-

ständig aus.
Dieser erste Teil führte bildlich vor, wie es ge-

macht werden soll und wie man es etwa in einem

Schweißkurs lehrt. Im folgenden erscheinen nun die

Aufnahmen aus der Praxis: Das Schweißen von Be-

hältern, Boilern, Reservoiren, Rohrschlangen für Kälte-

maschinenbau (Escher, Wyß & Cie.), Kleinkälteappa"
raten (Autofrigor), Feuerbüchsen für Dampfkessel, das

Ausweiten von Kesseln (Kesselschmiede Rich+erswil).

das Schweißen von Spiralnähten für Süßmosftanks
(Winterthur), ferner die Schweißung von Kupferkes-
sein, Bottichen, und die wegen der Schrumpfung
schwierige der nichtrostenden Stahlbleche für den

Apparatebau (Köhler, Boßhard & Cie.), die neuere
i Schweißung von Antikorodalrohren, welche nachher

kalt nachgehämmert werden (Aluminiumschweißwerk
Schlieren), und schließlich die Anfertigung der be-
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Xs8srnsnsniszs in l^rsuEnssici von cisr Kuncis8vsr-
8smmiung ioswiiiigss Xrsciis VON 550,000 s-rsnlcsn sus
cis8 isussncis )sisr üiosrsrsJSn, incism von ciis8sm
Xrsciis sr8s 116 k^rsnicsn vsriorsucsis worcisn 8inci. I^ür
I.sncisnl<sus sus cism Wssssnpisi; s-rsusnisici wsrsn
ssrnsr 10,000 s-rsnicsn ioswiiiigs worcisn. Os ciis ^U8-
gsiosn isis )shs srzs 6575 s-rsnicsn su8mscinssn, 5oi!
cisr Xs8s sizEnssÜ5 sus nsus i?sci^nung vor^ssrsgsn
wsrcisn.

5Z îlunllen im ksuzevà.
(X - Xorrssponcisn?,)

Ois sm z, 56sr^ ci, s, in ^üricln vsr8smmsiss sicig, l's-
iorii<l«Ommi88ion iissss 8ic>^ wisclsrum mis vsr8ciiiscisnsn
^ingsiosn von Vsrizsncisn izssrssssnci sins isngsrs
T^clssisz^sis sür ios8simmssn Isrmin ?u iosss88sn, ^8
szssrss ciis 5sgsrsi unci ^immsrsi, ciis s-ioi^-
imprsgnis ru n g, ciis /isgsisi-, i^isrszsnci-
zssin- unci ^s m s ns ios u 8ss i n ss io r i ics n, Wsissr
zolisn ciis ösriciiss cisr sicigsn, k-sisi-iicinzpsicsion sn8ssss

wis isisiss»- ^wsijsinrig, siis Isinrs im Orucic vsrosssnsiiciis
wsrcisn, 8ocisi; sczsmsiz 19Z2, 8si1 cism Istnrs 1878,
siis Isiirs iosricisssl wsrcisn mus;, Ois8s I^lshnssims
iisngs in osssnsm 7su5SMMsnissnJ mis cisn ?uioii-
icslionsn ciss Voii<sriouncls8, 8ocish ^swih nunmsinr
siis ^sssssn vsrississn wsrcisn, ciisss ösriciiss ssinrlicln
sczciisinsn ziu iszzsn,

ôsi cisn oisgsnsnnssn inciu8srisn iisncisis S5 zicii
vorwisgsnci um rsins 5si5onissscisiss, cisnsn uiosr
ciis icsiss 1siirs8^sis ciis I^Iögiiciiicsis sinsr ?roc!ui<sion

zsn? ocisr ssiiwsizs gsnommsn izs, icsnn nur in
icisinsrsn I^isn^sn ocisr sus Vorrss Hssriosisss wsrcisn
unci ?uc!sm vsrssusrl ciis icsiss 1ssirs8?sis ciis ?ro-
ciuicss snorm, Ois ^sgsrsisn unci 7,immsrsisn, cisnsn
uiosr ciis 3ciinss^sis snzciisz >-ioi? sisssiis, mÜ88sn
ciis5S5 cs5csis5ssn5 in grünsm ^uslsncis vsrsriosissn,
Oizsrsii rszs 5icls ^sgsn ciss s^rüsijsiir wiscisr ciis ösu-
sssigicsis, ^>S8Oncisr8 in cisn 5ssc)ssn, unci cis zoiiss
rs5ciss5ssn5 gsiisssrs wsrcisn, Ois8 gsiis nictns sncisr8,
s>5 ciis normsis ^cissisZ^sis ssws8 ^u vsrisngsrn, ws8
im ksismsn cisz s-siorii<gs8ss;s8 mögiicii izs, Osr ksu-
msi8isrvsriosnc! ricinsss siijsiii-iicii sins cicin^sncis
l^isiinung sn siis Vscv/sisungsn, Lsuiss>-^sn unci Amiii-
ssicssn, zis möciissn iiics Wünzciis rsciis^sisig cisn
Lsscisissn issicsnns gsissn, sissc ciis5sc Wsizung i5l
isiz sninin nui" wsnig nsciigsisiss woccisn, >^!is8 pi^s5-
zisrs mis Vsusn unci ciis Isszssilssn Wsrsn mÜ55Sn
sucii sus cisn ösu- unci ^in^ugzsscmin isin si'üii^sisig
sm s'ishs 5sin, VVsnn visiisiciss mis cisc ^sis sucis
siis> sn sinsn /Xisissu cisl' sui^s^oi-cisnsiiciisn 5>1si;-

nsiims sinsi- isngsi-sn /^rlssisz^sis zscisciis wsi-cisn
wirci, 80 i8s cisi' ^sitpunics cisr i-sgsn ksussligicsis
immsl' nocii niciis voi'issi,

ösi cisn ös8pcscisungsn in cisr sicigsn, i^sisi-ilc-
icommi88ion issncisil S8 8ici> voi'isusig nui' um sins
ksgussciiiung ?u s-isncisn cis8 Kuncis8>-sss8, cisnn sin
^ns8ci>sici ssiis in ciis Xompsssn? cisr öuncis8issiso^cis,
/Vu8 cisn Vsi-iisnciiungsn in cisi- sicigsn, i^siscilcicom-
mi88ion, ?u cisi' ^i'izsisgsissi' unci /^cizsisnsiimsi' ?u
zisiciisn Isiisn vsk'si'sssn 8inci, i<c>nnsn v/ic soi^sncis
^rgsi?ni88s vsi'össsnsiiciisn,

im 8ciioi;s cisr s"si»-il<i<ommi88ion v/urcis nscii-
ciruciciicii cisrsus i>ingsv/is8sn, ciss; ciis gsgsnwsi'sj^s
czrok;s ^>izeis8io8igI<Eis Tu gsv/i88sr ^urûàiisisung
livings, Oissrsii ciori, wo S5 sngsn^ig >8s, 8oiiisn
ciis ^rissisgsissr msi>r ^rizsis8i<rssss sin8ssiisn, sn8isi1
ciis ^rizsis8^sis sriioiisn, /^,U5 ciis8sn <Orüncisn wurcis
cis8 (Os8ucii ciss s-ioiznnciussnsvsi'sjns sûr sins isnczsrs

^rissils^sii in cisr ^sgsrsi ^ur ^tswsi8ung smp-
soiiisn, ^in gisiciis8 5ciiici<8si sriisssn ciis i<sii<»
8snci8ssin- unci ^is m s nsiss U8ss i nss iz r i lcsn,
in cism S8 iiisr mögiicii 8si, sucii im Winlsr oiins
Onssrisrucsi ^u srississn unci Vorrsss sn^uisgsn. Ois
/^rissis slssr in cisn 2iimmsrsisn 8lsiis cisrsrs in

sngsm ^ussmmsninsng mis ssnsr sm Lsu, cisl; sins
vsr8ciiiscisns ksgsiunz cisr ^rissis8cisusr 2iu groi;sn
On^ulcömmiiciiicsissn süiirsn mük;1s, ^ucin in 6sn
Tiisgsi- unci Lsci<8ssinss!sriîcEn iisgsn iss8on-
cisrs Vsriislsni88s vor, ciis ss cisr iVIss^r^siii cisr Ls-
srisiss unmögiicii msciisn, üissr Winssr Tu srizsissn,
/^ucii Issi cisr i m p rsg n i sru n g von i^oi^8ssngsn
mis Xupssrvisrioi iisgsn ssclnni8csis 8ciiwisrigi<sissn
vor, ciis sin Arississn im Winssr vsrunmögiiciisn,
s-ür siis ciis8S ^uisi;s sngssüinrssn inciu8srisâsigs
Empsisinls ciis s-stzrii«i<ommi88ion ciis 52-5suncisnwocüs
üissr ciis Zommsrmonsss, unssr cisr ösciingung, cis^
wsiirSnci cisr ..suscisusr cisr Lswiiiigung ciis Ic>s8cliss-

sigss /^rississr^siii ississsinsissn wircl, unci ciss; ciis
Vor8cinrisssn sur ciis Ls8ciisssiHung su8isncii8cinsr ^r-
issis8><rssss gsnsu issscinsss wsrcisn.

tin inàîtrikiiim àersuiogenàMiljung.
iXorrszponcisn?),

i<sur^iicin iiss im üissrsüilssn Zssis ciss ös8isr (^s-
wsrissmu8sum8 sr8smsi8 sin s-iim üizsr ciis I_sinwsnci,
wsicinsr vom ^cinwsi?sri8csisn /^^ss^isnvsrsin susgs-
nommsn wsr unci wsiciisr sinsn srsssiiciisn ^inisiici<

in ciis insuligs Isclnni>< cisr suso^snsn 5cinwsis;ung
Hs.8ss1ssss,

Os8 s-iimissnc! isrings ?usr8s /^n8icinssn su8 Ksrisi8-
ssisrilcsn unci Xrssswsricsn unci süsirs isng8sm üissr
^nsslsinung cisr 7^s1'/isn-5susr8soss-s''ismmS, in8srui<siv

^unscii8s ciis Xsguiisrung cisr s-ismms, cismis 6ss

5/1i8cInung8vsr>isisni8 cisr (Os8s ciis gswün8cinss Isrri-
psrssur von Z000—Z20O L gswslnrisi8sss, Osm ks-
srscinssr wirci nun ciis riciisigs Xisnciinsisung cis8 ôrsn-

nsr8 vorcismon8srisrs, cis js, js nscsi cisr /^rs cisr von
^unsinmsncisn XIgsiss, cisr krsnnsr in sinsm ios8simm-
ssn I^sigunJ8wini<Si gssüinrs wsrcisn muh, ^r 8is5i

ciis Vor^sngs cisr Hciivvsihung in sin ocisr ?wsi

^ciiiciissn, mis cism 5cinnsiàiorsnnsr ocisr mis cism

^wsisismmsniorsnnsr, ciis ^cinwsihung von Xunci- unci

Visri<snssi8sn, ciis öiscsiroiir8cinwsis;ung, cis8 ^in8shsn
von Aio^wsigsrn ocisr ciis t^Sr8ssiiunJ üiosrisppss^
Xlsinss, immer wirci cisr ^ciiwsihcirsiis SM8ig gsruiiri,
wotosi cisr Vrsnnsr ruinig 8sinsn sinsörmigsn Weg
^isins, ^8 i8l nicins gS8Sgs, cish cisszsi noswsnciig ciis

s-unicsn 8prüiisn MU88SN i cisnn ciis8S ioisiszsn iosim

smsriicsni8ciisn i<oinisn8sosssrmsn ^csiwsihcirsins voii-

8lsnciig su8,
Ois8sr sr8ss Isii süiirss ioiiciiicii vor, wis S8 gs-

msciis wsrcisn 8oii unci wis msn S8 ssws in sinsm
5cs>wsihi<ur5 isiirs, im soigsncisn sr8csisinsn nun ciis

/Xusnsiimsn su8 cisr I^rsxi8- Os8 ^cinwsihsn von ôs-

iisissrn, Loiisrn, Xs8srvoirsn, i?oiir8cinisnJsn sur Xsiss-

>ns8cininsniosu (^8ciisr, VV^s; 6- dis,), Xisinicsissspps'
rsssn s/^usosri^or), s-susrioücii8sn sur Osmpsi<s88si, ciZ5

/Xu8wsissn VON Xs88sin (Xs88si8ciimiscis Xicinssr8wii)>

cis8 5ciiwsii;sn von Hpirsinsiilsn sür 5ühmo8sssoi<!

(Winlsrssiur), ssrnsr ciis ^ciiwsihung von Xupssri<s5-
8sin, öossiciiEn, unci ciis wsgsn cisr Zciirumpsung
8cs>wisrigs cisr niciisro8ssncisn Âssiiloiscins sur ciss

^ppsrsssiosu (Xoinisr, öohlnsrci 6- dis.), ciis nsuscê

^ciiwsihung von ^nsilcoroàsirolirsn, wsicins nscisi^
icsis nscingsinàmmsrl wsrcisn (^iuminium8cinwsihv/^
5c6iisrsn), rmc! 8ciiiisk;iicsi ciis T^nssrsiczung cisr i?s-
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